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für das ganze Enzthal unü dessen Umgegend.

nAhaler

Mr. Neuenbürg , Mittwoch den 13. Januar Z8E-A.
DerEnzthaler erscheint Mittwochs und SamstagS . — Preis halbjährig hier und bet allen Poftämrer 'l Ist.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung ^bonnirt mao bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämterr :.

Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrück ungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.

Lehrkurs für Kunstwiesenbau, Felder
drainirung u. Markungsbereinigung

Um für die Derathung der vaterländischen
Landwirtbe und Gemeinden im Fache der Be-
und Entwässerungen» der Fclderdrainirungen,
Gachregulirungcn, Feldweganlagen, Felde,ein-
th-ilungen und Zusammenlegungeneine größere
Zahl sachkundiger Männer beranzubilben, wird
im nächsten Frühsabr vom 22. Februar an in
Hohenheim ein hauptsächlich auf praktischer An¬
schauung und Einübung beruhender Lehrkurs in
den genannten Fächern unter angemessener Mit-
Wirkung des Leyrerpersonals des Instituts durch
einen tüchtigen Wiesenbautechniker abgehalten
werben. Der Kurs wird vier bis fünf Wochen
dauern und soll dabei insbrsonvere auch das
Kapitel der Feldweganlagen sowie der Mar¬
ktlage- und Gewandregulirungen mit vorzügli¬
cher Rücksicht auf das Gesetz vom 26. März
1862 eingebcnd behandelt werden. Die zuläs¬
sige Zahl der Theilnehmcr beträgt 10 bis 12.
Indem man wißbegierige und strebsame im prak¬
tischen Leben erfahrene Männer, hauptsächlich
aus der Klasse der Geometer, Oberamtsmübl'
schauer, Werkmeister, Wegmeistcr rc. zur Tbeil-
nahme ktiiladet, wild in Absicht auf die Ein-
trittsdedingungen Folgendes bemerkt: 1) Um
die genannten Lehrfächer in der obigen kurzen
Zeit mit Aussicht auf entsprechenden Erkolg voll¬
enden zu können, sind genügende Vorkenntnisse
im geometrischen Zeichnen, in der Flächenauf-
nähme, dem Nivelliren, sowie vollkommene Ein¬
übung ,m Gebrauche der verschiedenen Instru¬
mente unerläßlich. Es wird daber kein Be¬
werber zugelassen, welcher sich nicht über den
Besitz dieser Kenntnisse genügend ausweisen kann.
Bei Geometern wird dieser Beweis durch das
PrüfungSreugniß erster oder zweiter Klasse ge¬
liefert. 2) Jeder Bewerber bat über ein un¬
bescholtenes Prädikat ein geineinderätbliches Zeug-
niß, und dcrsiiiige. welcher im öffentlichen Dienste

steht, auch noch ein Zeugniß über seine dienst¬
lichen Leistungen von seiner nächst Vorgesetzten
Behörde deizubringen. 3) Die Theilnahme an
dem Lehrkars ist durchaus unentgeltlich. Lage«
gen haben die Theilnehmer für Wohnung und
Kost, wozu es in Hohenheim und in der Nach¬
barschaft an hinreichender Gelegenheit nicht fehlt,
selbst zu sorgen; es wird übrigens zu iheilire«.
ser Bestreitung der Kosten biefür nach boher
Entschließung des K. Ministeriums des Jnnein
an 10 Tbeilneynrcr, welche sich durch Fleiß und
guten Erfolg des genossenen Umerrichls auszeich-
neu. ein Staatsbcttrag von je 25 fl. veraorcicht
werden. 4 - Am Ende des Kurses wird eure
Piüfung stalifinden, welcher sämmtliche Tbeil-
nehmer sich zu unterziehen haben. Nach beirie-
tagender Erstehung der Prüfung werten sie mit
dem entsprechenden Zeugnisse verlehen werden.
5) Die Bewerbungen um Zulassung zu dem
Lehrkurs sind binnen3 Wochen mit oberamtlr--
chcm Begleitschreibenbei der Centralstelle für
die Landwirihschast einzureichen. Bei der Aus¬
wahl der Auszunchmendcn entscheidet theils die
persönliche Tüchtigkeit der einzelnen Bewerber,
theils daö Bedürfniß der Gegend, in welcher
sie ansäßig sind, lieber die erfolgte Aufnahme
wird den Bewerbern besondere Nachricht zuge¬
hen. Zugleich gehl an die K. Oberämtcr die
Aufforderung, dahin zu wirken, daß die vo,-
stebende Bekanntmachung in die Dezirksintelll-
genzblätter ausgenommen werde.

Stuttgart, den 31. Dezember 1863.
K. Centralstelle für die Landwirihschast.

Oppel.
Neuenbürg.

Die Mitglieder des Amtsversammlungs-
Ausschuffes werben zu einer Sitzung auf

Mittwoch den 20. Januar d. I.
Vormittags9 Uhr

einberufen.
Den 11. Jan. 1864.

K. Oberamt.
B ätzn er.
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Neuenbürg.
Diejenigen Angehörigen des Maurer», Stein¬

hauer« und Zimmergcwerbes, welche die Prü¬
fung für bas Mcislerrecht1. und 2. Stufe er¬
stehen wollen, haben ihre Gesuche um Zulassung
zu der Prüfung, welche in Calw stattfindet,
binnen 20 Tagen bei dem K. Oberamt Calw
einzureichen. Die Erlangung des Meisterrechts
1. Stufe befähigt zu Bekleidung von Oderfcuer-
schauer-Stellen, die des Meisterrechts2. Stufe
zu Bekleidung von Ortsfeuerschauer-Stellen.

Den 1l. Jan . 1864.
K. Oberamt.

Dätzner.
Neuenbürg.

Vermögens -Ausfolge und Auswan¬
derung.

Der schon seit längerer Zeit in Nordame¬
rika sich aufhaltende Joh. Jakob I äck, Schuh¬
macher von Pfinzweiler, Gemeinde Feldrennach,
hat unter gleichzeitigem Verzicht auf das württ.
Staatsdllrgerrecht um Ausfolge seinesm Pfinz¬
weiler stehenden Vermögens nachgesucht.

Etwaige Ansprüche an dasselbe wären
binnen 30 Tagen

bei der Ortsbehörde zu Feldrennach geltend zu
machen» indem nach Ablauf dieser Frist der Ver-
mögens-Ausfolge stattgegeben werden wird.

Den 8. Jan. 1864.
K. Oberamt.

Bätzner.
Neuenbürg.

Auswanderungen.
Nach Erfüllung der vorgeschriebenen Be¬

dingungen sind ausgewandert
nach Baden:

Joh. Georg Bäuerle, ledig von Bieselsberg.
Elisabeth« Magdalene Müller, ledig von

Cullenmühle, Gemeinde Herrenalb, mit
1 unehelichen Kind.

Christiane Wacker, ledig von Neusatz, mit
1 unehelichen Kind.

Nach Nordamerika:
Hugo Bitirolff, ledig von Neuenbürg.
Den 8. Jan . 1864.

K. Oberamt.
Bätzner.

Revier Schwann»
Am Freitag den 15. Januar werden im

Staatswald Mannabach 310 Stück weißtannene
Stänglen 5—15< lang, zu Floßwieden tauglich,
versteigert. Zusammenkunft Mittags 2 Uhr bei
der Eyachmüble.

Den 11. Januar 1864.
K. Nevierförsterei.

Engelsbrand.
Fruchtverkauf.

Am Samstag den 16. d. M. Vormittags
10 Uhr werden auf hiesigem Nachhause circa
11 Scheffel Roggen und 22 Scheffel Haber im

öffentlichen Aufstreich gegen baare Bezahlung
verkauft, wozu die Lubhader eingeladen weiden.

Den 11. Jan . 1864.
A. A.

Schuldheiß Barghard.
S a l m b a ch.

Aus hiesigem Gemeindcwald werden am
Montag den 18. Januar d. I.

Vormittags 10 Uhr
gegen baare Bezahlung verkauft:

48 Stück Langholz,
16 „ Klötze und
15 ,, Gerüststangen,

wozu die Liebhaber auf das hiesige Rathhaus
eingeladen werden.

Den 9. Jan . 1864.
Schuldheissenamt.

Wagner.
Loffenau.

Bau -Akkord.
Die Bauarbeiten zu einem neuen Rath¬

hause in Loffenau sind im Sudmissionswegezu
vergeben. Wer zur Uebernahme derselben Lust
bat, kann vom 16. bis 26. Januar bei dem
Unterzeichneten hier in Neuenbürg und vom
26. Januar bis 2: Februar bei dem Schuld-
herßenamle zu Loffenau von den Akkordsbedin¬
gungen, dem Plan und Uederschlag Einsicht neh¬
men, und eS müssen die Offerte, etwaige Ab-
streiche in Procenien ausgedrückt, schriftlich und
versiegelt, mit der Ueberschrist: „Angebot auf
die Raihhausbauardeilen" spätestens bis zum
2. Februard. I Vormittags 11 Uhr dem Schulb-
heißenamte Loffenau übergeben sein, woselbst an
diesem Tage Nachmittags1 Uhr dre Eröffnung
der Offerte staiifinden wird.

Offerten unbekannter Submittenten sind
Vermögens- und Befähigungözeugnisse be zulegen.

Die Arbeiten betragen nach dem rcv.
Ueberschlag:

Grabarbeit . . . . . 125 fl. 46 kr.
Maurer- und Lreinhauer-

orbeit . . . . . . 82l5 „ 6 ,,
Gypserarbeit. . . . . 1152 „ 9 »,
Zimmerarbeit(ohne Mate¬

rial, das von der Ge¬
meinde geschnitten gelie-
fert wird) . . . . . 1250 30

Glaserarbeit . . . 665 37
Schreinerarbeit (ohne die

Schnittwaare). . . . 1565 ,/ 57
Schlofferarbeit . . . . 876 ,/ 29
Flaschnerarbeit . . 428 22
Gnßwaaren . « . . . 546 // —
Hafnerarbeit. . . . . 86 — ,/
Schmiedarbeit. . . 186 40 //
Verschindlung. . . . . 1040 „ —
Anstrichardcit. . . . . 400 —
Pfiasterarbeit. . . . . 312 f/ —

Neuenbürg, 1 Jan. 1864.
Obcramtsbaumcister

Grvsmann.
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D i r k e n f e l d.
Bürgfchafts -Gläubigeraufruf.
Andres Bester , Schmied hier, will sich

nach dem erfolgten Tode seiner Frau mit seinen
Bürgschafts-Gläubigern abfindcn und fordert
deßhalb alle dieselben auf, innerhalb 14 Tagen
ihre Ansprüche an ihn dahier geltend zu machen,
widrigenfalls dieselben später nicht mehr von ihm
berücksichtigt werden würden.

Den 9. Jan. 1864.
Waisengericht.

Vorstand Weßinger.

Vrivtirnachrichten.
Neuenbürg.

Bezirk -Arm en-Berein.
Die Herren Geistlichen und Ortsvorsteher,

Lehrer und alle, welche mir dem Armenwesen
zu thun haben und sich dafür interessiren, wer»
den auf Mittwoch den 20 . b. Mts . ,
Nachmittags2 Uhr, auf das hiesige Rathhaus
eingeladen, um insbesondere die Neubildung
deS Bezirksarmenvereins und die Wahl eines
Ausschusses vorzunehme».

Den 12. Januar 1864.
Decan Leopold.

Domäne Lützenhardt bei Calw.
In Folge Abzugs von hier wird am 21.

und 22. Januar d. I . je Vormittags 10 Uhr
anfangend mit sämmilichem WirthschaftS-
Jnventar  eine öffentliche Versteigerung
gegen baare Bezahlung abgehalten, wobei zum
Verkauf vorkommt:

Donnerstag den 21. Januar:
25 Stück Rindvied, darunter 1 schwerer

Farren, 8 Stück fette Rinder, trächtige
und neumelkende Kühe, 1 schwerer Ochse,
1 Paar Arbeitsochsen, 1 Paar Stiere rc. ,

2 sehr gute Oekonomie-Pferde,
1 kleines Pferd,
1 zweijähriges sehr schönes Hengstfohlen,

Rappe,
sowie 30 Stuck junge Hühner;

ferner:
3 vollständig ausgerüstete Wägen,
1 Kasteniruhe und 2 kleinere Dungkästen,
1 wenig gebrauchter Charabanc und1 desgl.

Schitten.
Freitag den 22. Januar:

SämmtlicheS Ackergeräthe,
Fuhr- und Reitgeschirr,
Stall- und Scheuerngeräthschaften,
Faß- und Bandgeschirr,
Feld« und Handgeschirr, darunter 1 Hand¬

werkszeug mit Hobelbank,

Molkereigeräthschasten mit Milchkarren sammt
Einrichtung,

1 Mostpresse,
VerschiedenesWerkholz,
Mehrere entbehrlich gewordene Gesindebet«

ten, sowie andere derartige Haushaltungs¬
gegenstände.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Verwalter Märklin.

Neuenbürg.
Heute Abend von 5 Uhr an

Mezelsuppe
in der alten Post.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete hat von seinen Weinen

dem Verkauf auögesetzt:
4 Eimer 18k2r, den Eimer zu 88 fl.
6 Eimer 1862r,. den Eimer zu 76 fl.
8 Eimer 1863r, den Eimer zu 48 fl.
4 Eimer 1863r, den Eimer zu 40 fl.

Rechtskonsulent Dr. Lutz.

Neuenbürg.
Frisch gewässerte Stockfische

empfiehlt W . Lutz.

Cigarren
W i l d b a d.

in reicher Auswahl
empfiehlt

H ». ILIniixli »Kvr.
B i r k e n f e l d.

Sägmühle -Antheil -Berkauf oder
Verpachtung.
Der Unterzerchnete verkauft oder

.verpachtet auf dem Rathhause in
RUnte rreickenbacb  am 18. Januar

Mittags l Uhr seinen in Unterreichenbach de-
sizenden'/< Theil an der betr. Sägmühle an
der Nagold mit 2 neuen Säggängen mil Cylin«
dern, im besten Zustande, nebst Wohnung mit
2 gewölbten Kellern, Küchegarten und Hofraum;
ferner 2 Morgen Fischwasser mit einem Koben
in der Nagold, die V, an 1'/, M. Wiesen an
der Nagold sowie ca. 9000 Schnitt an einen
oder mehrere Pächter.

Den 8. Januar 1864.
Kemerndevsteaer Bester.

Ein neues, (grün angestrichen und mit eiser¬
nen Achsen auch Sperre versehen,) sehr dauer¬
haftes Wägelchen  zum Einspännigfahren mit
einer Kuh ist um billigen Preis zu kaufen im
Schulhaus zu Aichelberg.

Rudmersbach.
150 fl. leiht gegen Sicherheit zu 4'/,V«

auS die Gemeindepflege.
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S a l mb a ch.
Ter

freiwilligen Feuerwehr von Neuenbürg,
den Ortsvorstehern, Spritzenmeistern und
Löschmannschaften von Engelsbrand und
Grunbach, sowie den Hülfsmannschaften
von Langenbrand, Kapfenhardt und Wald-
rennach wird hiemit für die schnelle und
tüchtige Hilfe und das zahlreiche Erscheinen
bei dem in der Nacht vom 9. bis 10.
Januar dahier ausgebrochenen bedeutenden
und gefährlichen Brande herzlicher Dank
öffentlich ausgesprochen.

Den 11. Jan . 1864.
Namens der Gemeinde.

Schultheiß Wagner.
Unterniedelsbach.

Die Gemeindepflege Unterniebelsbach hat
500 fl. zu 4'/, °/o gegen die gesetzliche Sicher¬
heit in beliebigen Posten auözuleibcn.

GemeindepffegerAchwein mle.
Ne » enb  iir g.

Hausantheil zu verkaufen
Den neugcbauien Antheil Haus mit Küche

an der allen Pforzheimer Straße sammt Kiiche-
gorten bin ich gesonnen zu verkaufen und lade
Liebhaber ein, am Samstag den 16. Januar
d. I . Abends7 Uhr bei Bierbrauer Hummel
mit mir in Unterhandlung zu treten.

Sensenschmied Schwarz,
Neuenbürg.

Einen Mitleser zum Enzthälcr sucht, «ver¬
sagt vie Redaktion.

I q e l s l o ch.
Gefundenes.

Am Stcpbanstag wurde in hiesigem Orte
ein g roßes wollenes Zottelvalstuch gefunden,
der rechtmäßige Eigenthümer kann dasselbe gegen
die Elnriickungsgebühr in Empfang nehmen bei

Jakob Hölzle,

Theater in Neuenbürg.
Heute, Mittwoch den 13 Januar

im Ensthof zur  Krone (Post) :
Die Grille,

oder:
ie Macht des Haffes und der Liebe.

Schauspiel in5Akten von Ch. Birch-Pfeiffer.
EintrittsrPreise:

Elster Pla ; 24 kr. Zweiter Plaz 12 kr.
Kasseu-Eröffnung 7 Uhr. Anfang '/? 8 Uhr.

Neuenbürg.

Lied er¬ rang
heute Abend 7V- Uhr.

Neuenbürg,  10 , Jan . Gestern Abend
10V« Uhr riefen Feuersignale die Feuerwehr
nach Salinbsach, wo ein Brand ausgedrochen
war. Gegen 12 Uhr dort angekoinmen, traf
sie4 Wohnhäuser nebst Nebengebäuden in Hellen
Flammen. Der angestrengten Thätigkeit der
Mannschaften der nächslbenachbarten Orte war
es inzwischen gelungen das Feuer einzugränzen,
als sie von der Feuerwehr abgelöst wurden,
welche nun bis 4V, Uhr Morgens in Thätig-
keit blieb. Die Gefahr einer weitern Verbrei¬
tung des Feuers war bei der ihcilweisen Schin-
delvachung, der hohen den Winden preisgegebe-
nen Lage des OrtS und der für die Spritzen
nachtheiligen hohen Temperatur um so größer
und fortwährende unermüdliche Sorgfalt nöthig.
Die Hausbewohner wurden durch bas rasche
Umsichgreifen des Brandes so überrascht, daß
die Meisten nur Vas retteten, was sie auf dem
Leibe trugen. Zwei Schaafe und ein Hund
sind initverbrannt. Die Abgebrannten sind nicht
versichert, deßhalb in gegenwärtiger Jahreszeit
die Noch empfindlich; auch sind sie bei dem to¬
talen Wohnungsmangel bereits auf die Mild-
thätigkeit ihrer Mitbürger angewiesen.

Stuttgart,  8 . Jan . Heute Abend bat
abermals eine außerordentliche Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer wegen der schleswig.holsteini-
schen Angelegenheit stattgefunden. Der Minister
v. Hügel erklärte, daß die würltembergische Re¬
gierung bereits offen, klar und ausfübrlich ihre
Ansicht dargclegi habe; sie sei eniichlossen. diesen
Standpunkt entschieden festzuhaltcn. Nähere
Mitiheilungcn über die laufende» Verhandlungen
weide man nicht fordern.

Oestreich wie Preußen häufen ihre Truppen
im Norden an. Die M»telstaaten sind indessen
auch nicht säumig. Die Allg. Ztg, berichtet dar¬
über, daß zwar ein Lager bti Forchheim, wie ver¬
schiedene Bläiier meldeten, nicht zu Stande kom¬
men werbe, dagegen spricht bas Blatt von einer
Cainonieung baprischer und württeinbergischer
Truppen, die zwischen Nürnberg und Listenfeld
aufgestellt,reeden tollen, um zur schleunigen Be¬
förderung nach dem Norden bereit zu seyn.

Es ist im bohen Grave erfreulich, wenn in
unserem deutschen Militär sich ein Geist kund-
gidt, der zeuget von gut patriotischer Gesinnung.
Das reitende Aitillerieregimenl in München,
Unteroffiziere und Mannschaft, haben ein solches
Zeugniß abgelegt, indem sie in einer öffentlichen
Zusammkntiinft nicht nur ihre Sympaibie für
Schleswig-Holstein, sondern auch den Wunsch
laut aussprachen, gegen das die Rechte Deutsch¬
lands verlezenbe Dänemark zu Felde zu sieben.

Paris,  7 . Jan . Wie die Patrie berich¬
tet, hat die Polizei vier Italiener verbaftet, bei
welchen sie englisches Pulver, vier Dolche, vier
Revolver, vier Flintenstöcke, acht Orfinische Bom¬
ben und einen Brief, der die Empfänger wie die
Unterzeichner bloßstcllt, vorfanden. Von den
vier heißen drei Trabuco, Grocco, Jmperatori;
der Name des vierten ist nicht bekannt.

Redaktion, Druck und Verlas der Mceh'scheu Buchdrucker« in Neukodärg.
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